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RÜM / BVBO

BMBF-Programm gefördert von

Förderinitiative 1 Regionales Übergangsmanagement
Förderinitiative 2 Abschlussorientierte modulare Nachqualifizierung

Förderzeitraum 05/2008 – 03/2012

Wissenschaftliche Begleitung Deutsches Jugendinstitut e.V. 

Beantragung in enger Abstimmung mit Referaten der Senatsver-
waltungen für Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie 
Integration, Arbeit und Soziales � „Beleihung“, Fachaufsicht bei 
SenBWF

Wer oder was ist eigentlich RÜM?



Ursprung in der Phase der Beantragung

Mitglieder
SenV für Bildung, Wissenschaft und Forschung (Weiterführende 

Schulen,  Berufsbildendes Schulwesen; Jugendberufshilfe)
SenV für Integration, Arbeit und Soziales (Beauftragter für 

Integration und Migration, Ref. Berufliche Qualifizierung)
SenV für Wirtschaft, Technologie und Frauen (Grundsatzreferat)

Arbeitsförderung Bereichsleitungen U25 der drei Arbeitsagenturen 
+ Bereichsleitungen U25 zweier JobCenter 

Kammern IHK + HWK

Weitere ausgewählte Vertreter/innen (bezirkliches Ressort 
Jugend, ANE, TBB)

RÜM Berlin: Lenkungsrunde (Landesebene)

• Schaffung von Transparenz der Angebote am Übergang Schule-Beruf

• verbindliche Steuerung des regionalen Übergangsmanagements 
durch ein regionales Kooperationsforum mit dem Ziel

- der Standardisierung der Arbeitsinstrumente
- der Gewährleistung der Betriebsnähe der Angebote
- der Gewährleistung der Orientierung am ind. Unterstützungsbedarf
- der Etablierung eines abgestimmten Dokumentationssystems
- der ressortübergreifenden Abstimmung von Politiken, 
Programmen, Angeboten

• Implementierung eines nachhaltig wirksamen, kohärenten Berlin 
weiten Übergangsmanagements auf der Basis einer verbindlichen
Vereinbarungskultur

RÜM Berlin: Ziele



Bezirkliche Netzwerke für Ausbildung 

TRANSPARENZ

Situationsanalyse

Kompetenzfeststellung 
Anrechenbarkeit

Berufswegebegleitung
Betriebe

GESTALTUNG

Schnittstellenkonferenzen

Berufsorientierung
Berufsvorbereitung
Berufsausbildung

Ausgangspunkt für die Optimierung der Steuerung (Bezirke und Land)

Kooperationsvereinbarung

2008200820082008

2012201220122012

RÜM – Stand des Projektvorhabens

Landesbericht sowie 12 Bezirksberichte

Leitsystem „Wohin nach der Schule“

(www.ruem-berlin.de)
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EIF =  Europäischer        
Integrationsfonds

ÜBS = Berufsorientierung 
in überbetrieblichen und 
vergleichbaren 
Berufsausbildungsstätten

BB = Berufsberatung der 
Arbeitsagentur

QM = Quartiersmanagement

BIWAQ = Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier

BVBO =  Berliner
Programm 
vertiefte Berufs-
orientierung für
Schüler/innen

BOB   =  Berufsorientierung
und Bewerbung

BNA   =   Berliner Netzwerk 
für Ausbildung 

NBP   =  Netzwerk 
Berufspraxis

PL      =  Produktives 
Lernen  

LSK    =  Lokales Soziales    
Kapital

PEB    =   Partnerschaft-
Entwicklung-
Beschäftigung

JSA     =   Jugendsozialarbeit 
an Berliner Schulen

„ZWIEBEL“ - BO in Berlin (gesamt)
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orientierung

M-H =   Marzahn-Hellersdorf

IMBILDE =   Bezirksprogramm 
Lichtenberg

JB-Häuser =   Jugendberatungshäuser

SJSA =   Schulbezogene 
Jugendsozialarbeit
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RÜM Berlin: Vorgehen 

Bezirkliche Netzwerke für Ausbildung 

TRANSPARENZ

Situationsanalyse

Kompetenzfeststellung 
Anrechenbarkeit

Berufswegebegleitung
Betriebe

GESTALTUNG

Schnittstellenkonferenzen

Berufsorientierung
Berufsvorbereitung
Berufsausbildung

Ausgangspunkt für die Optimierung der Steuerung (Bezirke und Land)

Kooperationsvereinbarung
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Berliner 
Master-
plan 
Quali-
fizierung

(SenIAS)

HF-Beauf-
tragte
Übergang 

• institutions- und ressortübergreifende Arbeitsgremie n 

• Ziel: Diskussion und Abstimmung über die verschiede nen 
Stationen, Institutionen und Förderkontexte im Über gangsfeld 
hinweg

• Themen

Kompetenz-
feststellung

Betriebs-
nähe

Berufswege-
begleitung

Anrechen-
barkeit

Schnittstellenkonferenzen (SSK)



Abstimmungsprozesse
Lenkungsrunde RÜM (Landesebene)
SenBWF (Rahmenlehrplan WAT, Duales Lernen)
BVBO 
BQN Berlin Kampagne „Berlin braucht Dich“

SSK/Ein Beispiel – Der Berufsorientierungsrahmen
Ursprung SSK Kompetenzfeststellung und Betriebsnähe
Ziele Empfehlungen für Schulen 

Orientierungshilfe für Kooperationspartner

Trifft Aussagen zu
Verständnis von Berufsorientierung
Kompetenzbereiche/-zuwächse
Methoden � Kooperation und Verantwortlichkeiten
Rückbezüge zu den Curricula der Fächer

� Federführung für die Entwicklung einer 
„Charta“ der Berufsorientierung für Berlin 

!!! HERZLICHEN DANK !!!

Silvana Kathmann

s.kathmann@spiconsult.de

69 00 85-37

www.ruem-berlin.de

Carolina Böhm 

c.boehm@spiconsult.de

69 00 85-35

www.bvbo-berlin.de


